
Ostthüringer Zeitung Seite  Saale-Holzland OAEB_ Mittwoch, . Juni 

Unfall auf
Parkplatz mit
drei Verletzten
Kleintransporter rast
auf A-Parkplatz

Eisenberg. Auf dem Parkplatz
Kuhberg der Autobahn 9 nahe
Eisenberg inRichtungMünchen
ereignete sich am Montagmor-
gen ein Verkehrsunfall, bei dem
drei Insassen leicht verletzt wur-
den. Das hat die Autobahnpoli-
zei gestern mitgeteilt.Am Kuh-
berg war ein polnischer Klein-
transporter Peugeot mit hoher
Geschwindigkeit auf den Park-
platz gefahren und frontal auf
einen Kleintransporter Fiat ge-
prallt. Dabei wurde ein weiterer
auf dem Parkplatz stehender
Kleintransporter beschädigt.

ZweiAutoswurden
abgeschleppt

Der 28-jährige Fahrer und seine
18-jährige Beifahrerin aus dem
Peugeot und der 34-jährige Fah-
rer aus dem Fiat, der aus dem
Landkreis Teltow-Fläming kam,
wurden leicht verletzt. Beide
Fahrzeuge mussten aufgrund
der Unfallschäden abgeschleppt
werden. (red)

Bei einem Unfall auf dem Auto-
bahn-Parkplatz am Kuhberg bei
Eisenberg beschädigter Fiat-
Transporter. FOTO: AUTOBAHNPOLIZEI

Pflegeberater
informieren
kostenfrei

Krankenkasse stellt
Angebot vor

Eisenberg. Was tun,wenn in der
Familie plötzlich ein Pflegefall
auftritt? Welche Leistungen
können Pflegebedürftige in An-
spruchnehmen?Für alle Fragen
rund um das Thema Pflege ste-
hen den AOK-Versicherten in
Thüringen 14 Pflegeberater zur
Seite. Im Saale-Holzland-Kreis
beraten Marion Büchel und Mi-
chael Hoffmann am Telefon
oder auch imHausbesuch.
Die Pflegeberater der AOK

seien in der Regel ausgebildete
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger, Sozialversicherungsfachan-
gestellte oder besitzen einen Ab-
schluss in der sozialen Arbeit.
Zudem hätten alle Pflegeberater
einen Abschluss als Fall-Mana-
ger der „DeutschenGesellschaft
für Care und Case Manage-
ment“. Dies sei der momentan
hochwertigste Abschluss in der
Pflegeberatung in Deutschland
und bedeutet, dass die Kollegen
eine sehr individuelle und fun-
dierte Beratung zur Pflege aus
einerHand bieten.
Sie seien Vermittler zu ande-

ren Leistungsanbietern in der
Pflege und der häuslichen Ver-
sorgung und unterstützten beim
Ausfüllen des Antrages auf Zu-
erkennung eines Pflegegrades.
Zudem könnten sie Pflegebe-
dürftige bei der Suche nach
einem geeigneten Pflegedienst,
einem Anbieter von Essen auf
Rädern oder bei speziellen An-
geboten für Demenzkranke
unterstützen. (red)

n Kontakt zuMarion Büchel
unter Telefon /-
,marion.buechel@plus.
aok.de und zuMichael
Hoffmann unter /-
,michael.hoffmann@
plus.aok.de

Wie Leipzig über
die Elster mit Holz
versorgt wurde

Förderverein Elsterfloßgraben lädt für den . Juni
zum Familien-Wandertag an das Industriedenkmal

nach Pegau ein. Anmeldungen ab sofort

VonAngelika
Munteanu

Crossen/Pegau.
Das längste Indust-
rie-Denkmal Mit-
teldeutschlands
und das Unesco-
Kulturerbe der Flö-
ßerei stehen auch
zum nächsten Fami-
lien-Wandertag am
Elsterfloßgraben im
Mittelpunkt. Der wird
in diesem Jahr zum
neunten Mal vom För-
derverein Elsterfloß-
graben ausgerichtet
und führt am 30., Juni
nach Pegau zwischen
Zeitz undLeipzig.
„Diesmal wollen wir

uns mit dem Thema der
Holzversorgung nach
Leipzig über den Kleinen
Elsterfloßgraben beschäf-
tigen“, sagt der Vorsitzen-
de des Fördervereins,
Frank Thiel. Immerhin sei
dieser fast 40 Jahre länger in
Betrieb gewesen als der
Große Elsterfloßgraben zur
Saale, erst im Jahr 1864 wur-
de hier die Flößerei einge-
stellt.
Der Kleine Elsterfloßgra-

ben war nicht nur ein Kunst-
graben, sondern er war auch
Verbindungsglied vonGewäs-
sern zwischen Pegau, Zwen-
kau und Leipzig wie der Wei-

ßen Elster, der Batschke oder
des Pleißemühlgrabens. Durch
die Tagebaue bei Zwenkau und
Cospuden ist er unwiederbring-
lich zerstört worden.
Treffpunkt für den Familien-

Wandertag am Elsterfloßgraben
in Pegau ist amSonntag, 30. Juni
um 10 Uhr am Bahnhof Pegau
auf der Bahnstrecke zwischen
Gera – Zeitz – Leipzig. Gestartet
wird auf dem „Floßgrabenwan-
derweg“ in Richtung der ver-
schwundenen Ortschaft
Stöntzsch, wo sich der Abschlag
in den kleinen Elsterfloßgraben
befand, er wurde von 1608 bis
1610 errichtet und endete am
„Floßplatz“ in Leipzig in derNä-
he des heutigen Bundesverwal-
tungsgericht.

Strukturwandel in der
Braunkohleregion

Der elf Kilometer lange Rund-
weg führt weiter amGroßenEls-
terfloßgraben entlang in Rich-
tung Werben, anschließend in
Richtung Carsdorf und wieder
nach Pegau zurück.
„Unterwegswird über die Rol-

le des Elsterfloßgrabens im
Strukturwandel der Braunkoh-
leregion zu diskutieren sein“,
kündigt Frank Thiel an. Als
sachkundiger Begleiter aus der
Region stehe der Ortschronist
von Groitzsch, Roland Meyer,

zur Verfügung, der eine Menge
über die Geschichte zu erzählen
habe. Den Schlusspunkt der
Wanderung bildet der berühmte
Floßgrabenstein von 1713, der
am Museum der Stadt Pegau zu
besichtigen ist. Danach bieten
Gaststätten im Zentrum die
Möglichkeit der Erholung und
Erfrischung. Für unterwegs
empfehlen die Organisatoren,
etwas an Verpflegung und Ge-
tränken mitzunehmen. Beklei-
dung und Schuhwerk richten
sich nach „Wanderkondition“
beziehungsweise nachWetterla-
ge. DerWanderweg ist leicht be-
gehbar.
„Die Teilnahme ist kostenfrei,

gernwird eine kleine Spende für
den Förderverein entgegenge-
nommen“, so Thiel. Anmeldun-
gen zur Teilnahme werden ab
sofort entgegengenommen.

n Für die Anreise sind folgende
Zugverbindungen zu
empfehlen: Hinfahrt: abGera
Hbf (:Uhr) über Crossen,
Wetterzeube, Zeitz, Profen,
Pegau: Ankunft :Uhr.
Rückfahrt: ab Pegau in
Richtung Zeitz/Crossen/Gera
um:, :, :, :
Uhr. Hinweis für Anreisende
mit Pkw: amBahnhof gibt es
zahlreiche Parkplätze.
Anmeldung in der
Vereinsgeschäftsstelle unter
Telefon  /  oder
an elsterflossgraben@gmx.de

Frank Thiel ist Vorsit-
zender des Förderver-
eins Elsterfloßgraben.
FOTO: ANGELIKAMUNTEANU

Maibaumsetzen in Tautenhain
Herzliche Einladung zum Mitfeiern vom 6. bis 9. Juni

125 – und kein bisschen leiser...
Burschenverein feiert mit seinen Gästen das Jubiläums-Maibaumsetzen

Ein ziemlich imposantes Jubiläum
feiert in diesem Jahr der Bur-
schenverein Tautenhain – das
125. Die ersten Burschen waren
anno dazumal die Zimmerleute,
die am 4. Pfingstfeiertag ihre
Zunft mit einem Fest hochhielten.
Vielleicht kommt ja daher auch
die Redenwendung „zünftig fei-
ern“… Damals wurde zwar noch
kein Maibaum gesetzt, aber es
fand stets ein Umzug statt.
Mit der Neugründung des Bur-

schenvereins im Jahr 1992 – da-
mals mit 38 „Mann“ (heute über
200 – wurde die alte Tradition der
Zimmerleute neu belebt und hat
bis heute Bestand. Denn in Tau-
tenhain wird noch immer die
Kunst der Zimmerleute beim An-
platten des Maibaums zum Früh-
schoppen am Pfingstsonntag vor-
geführt – zur Freude von Jung
und Alt. Doch aktiv sind sie Tau-
tenhainer Burschen nicht nur

beimMaibaumsetzen, also bei der
Brauchtumspflege. Sie engagie-
ren sich auch darüber hinaus für
ihre Heimat. So errichteten sie in
den vergangenen Jahren zwei

Schutzhütten, bauten in Eigenre-
gie und viel Manpower die alte
Turnhalle als Lager- und Ver-
sammlungsraum aus, veranstalte-
ten Holzlandwettkämpfe und ei-

nigesmehr.
Ach ja – und siegreichwaren sie

auch schon: 2002 beim Wettstreit
im Allgemeinen Anzeiger „Schwe-
re Jungs und Fliegengewichte“,
an dem sie sich beteiligten – und
ihn gewannen!

Zurück in die Zukunft: Los geht
es am 6. Juni für die jüngsten Mai-
baumsetzer, die ab 15 Uhr ihren
Kindermaibaum setzen. Tags da-
rauf, am 7. Juni, werden ab 17 Uhr
Birken ausgetragen. Dabei ziehen
die Burschen durch das Dorf und
verteilen die Maien mit musikali-
scher Umrahmung durch denMu-
sikverein Tautenhain. Ab 18 Uhr
werden von den Burschen Bänder
eingesammelt – insbesondere bei
den jungen, ledigen Mädchen im
Dorf – mit denen sie dann später
denMaibaum schmücken.

Am 8. Juni ab 10 Uhr wird zum
Waldfest im Maibaumholz am
Hohweg eingeladen, wo der neue
Maibaum unter der Regie des
Richtmeisters herausgetragen
wird. Natürlich mit zünftiger Mu-

sik vom Männergesangverein Hi-
laritas, den Jagdhornbläsern Hu-
bertus und dem Musikverein Tau-
tenhain. Weil frische Luft hungrig
macht, gibt es Roster, Brätel,
Fischsemmeln, Wildschwein am
Spieß, Bier und Maibowle. Außer-
dem gibt es für Wissbegierige et-
was Geschichte, die ausgehängte
Tafeln erzählen.

Der 9. Juni startet 8.30 Uhr mit
einem Gottesdienst amMaibaum;
ab 10 Uhr wird beim Frühschop-
pen der Gipfel angeplattet. Mit
Start an der „Kanone“ beginnt 13
Uhr der große, bunte Umzug der
Burschen durch das Dorf.
Anschließend wird der Mai-

baumgesetzt. Die Kaffeestubehat
geöffnet und verwöhnt Lecker-
mäuler mit köstlichen, selbst ge-
backenen Kuchen der Tauten-
hainer Backfrauen. Für die Kinder
gibt es Spiel und Spaß.
20 Uhr ist traditionell der Bur-

schenball, zu dem „The Fake´z“
aufspielt und alle Partygänger
herzlich eingeladen sind. Der Ein-
tritt ist frei! Kerrin Viererbe

Auch damals schon - hier anno  - wusste man zu feiern: Mai-
baumsetzen - bis heute ein guter Grund, anzustoßen.
Foto oben: Echt reingekniet: Schon beim Scherenbinden ist die gan-
zeManneskraft der Burschen gefragt.

Fotos: Burschenverein Tautenhain/Archiv

JEDEN SONNTAG gibt es einen
frischen Braten aus dem Rohr
SPARGELWOCHEN im Restaurant
ROST BRENNT
am Pfingstsonntag undmontag
SOMMERKABARETT
FETTNÄPPCHEN
09.08.19 19:30 Uhr

Historisches
Gasthaus
modernes Hotel
und Restaurant

Dorfstraße 3
07639Tautenhain
036601-55920
www.zur-kanone.de

warm rein hell de
On l ineshop fü r He i zungs - , S an i t ä r - , Lü f tungs - und E lek t robeda r f

e-Mail: wunderlich.heizung.sanitaer@t-online.de

• Wärmepumpen-Spezialist
• Haus- u. Industrieanlagen
• Klempnerarbeiten
• Kundendienst Zum langen Tal 4

07639 Tautenhain
Tel.: 036601 / 9 26 50

Fax: 92 65 25 • Funk: 0170 / 4 46 98 29


